
4

Yon der Ebene aus gesehen, hat sictr dj-e Form des Berges nictrt
geändert, doch wurd.en die einzelnen Riede, nicht al-Le, auf droß-
parzeLlen zusammengelegt, einzelne l{ege, die zu denen am Berg
und die dahinter liegenden Felder führten, aufgegeben, and.ere
durch eine neue Linienführung geschaffen. Auch hier ein unge-
wohntes BiJ.d. Die vielen Obstbäume von früher, Pfirsiche, Kir-
schen und Nußbäume, sind abgeholzt, ganz kahle ungewohnte Groß-
flächen erscheinen dem Betrachter. A1J"e auf unserem Hausberg
gelegenen Äcker, sind mit Reben bepfJ.anzt, die dahinter liegen-
den zu großen Feldern zusammengelegt. Sie werden durch die Kol-
chosen bewirtschaftet.
2. itnderung in der Bewirtsctraftung:

Durch die Zusammenlegung der einzelnen Riede, ist die Be-
wirtschaftung durch Großmaschinen mögIi-ch und somit wahrschein-
lich ertragreicher" Nach Ansicht des Betrachters ej-n recht g'u-
tes Ertragslergebnis, alle Äcker sind in gepflegtem Zustand, Nur
der hleinba-4 wird noch in Handarbe j-t bewj-rtschaftet, auch hier
große Flächen unter Betreuung der Kolchosen.

Die ausgesetzten Mitterberge gegen Rackwitz
ges ehen.
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